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Anhang
Kategoriensystem zur Analyse des 
Interviewmaterials

Ursachen lokaler politischer Kommunikationskulturen 
•	 Politische Makroebene
•	 Politische Mesoebene
•	 Politische Mikroebene
•	 Mediale Makroebene
•	 Mediale Mesoebene
•	 Mediale Mikroebene 

Ausprägungen lokaler politischer Kommunikationskulturen
•	 Nähe vs. Distanz

°° Professionelle Ebene
°° Persönliche Ebene
°° Kooperative Ebene 

•	 Harmonie vs. Konflikt
°° Allgemeine Einschätzung der Beziehungen
°° Konfliktgegenstände
°° Bewältigung von Konflikten 

•	 Nicht-Öffentlichkeit vs. Öffentlichkeit
°° Bedeutung von Hintergrundgesprächen
°° Ziele von Hintergrundgesprächen
°° Indiskretionen

•	 Geschlossenheit vs. Responsivität
°° Grad der Übereinstimmung von Politik, Medien und Bürgern
°° Publikumsbild
°° Rollenverständnis
°° Koorientierung
°° Transparenznorm
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Folgen lokaler politischer Kommunikationskulturen
•	 Politische Folgen: Medialisierung der Kommunalpolitik

°° Medieneinflüsse auf die Darstellung von Politik
°° Medieneinflüsse auf die Herstellung/Substanz von Politik

•	 Mediale Folgen: Merkmale der Berichterstattung 
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